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Königsfeld – Es war ein großer Ab-
schied, und viele Menschen der evan-
gelischen Gesamtgemeinde waren zu
der Feier erschienen, um sich von ihrer
Pfarrerin zu verabschieden. Benigna
Carstens war zehn Jahre in Königsfeld
seelsorgerisch tätig und hat Spuren hin-
terlassen, wie sich aus den vielen Bei-
trägen, die an diesem Verabschie-
dungsabend gesungen und gesprochen
wurden, deutlich wurde. 

Carstens hatte sich diesen eher be-
scheidenen Rahmen in Form einer
Singstunde für ihre Verabschiedung ge-
wünscht. Üblicherweise wäre eigent-
lich ein traditionelles Liebesmahl fällig
gewesen, sagte Pfarrer Christoph Huss,
aber die scheidende Benigna Carstens
habe es bescheidener haben wollen.
Und so wurde es eine Singstunde, die

geprägt war von vielen Lobes- und Dan-
kesworten, von Grußworten und guten
Wünschen für die Zukunft. Ebenso
wurde Dank den vielen kirchlichen und
nicht-kirchlichen Gruppierungen aus-
gesprochen, die im Laufe der vergange-
nen zehn Jahre von der seelsorgeri-
schen Tätigkeit der Pfarrerin Gutes er-
fahren und diese genossen haben. 

Früh am Abend hatte man mit der
Verabschiedung begonnen, wollten

doch die Kinder der Gemeinde, die im
Kindergarten Arche, dem Waldkinder-
garten und auch im Neuhausener Kin-
dergarten von Benigna Carstens liebe-
volle Betreuung erfahren haben, sich
persönlich verabschieden und Ge-
schenke überbringen. Für diese kleine
Zeremonie musste die scheidende
Pfarrerin erst einmal auf einem Stuhl
Platz nehmen, um die liebevoll vorge-
tragenen guten Wünsche der jüngsten

Gemeindemitglieder in Empfang zu
nehmen. Einen (Herrn)-Hut mit einer
Bildersammlung überbrachte der Kin-
dergarten Arche, vom Waldkindergar-
ten gab es selbstgemachten Spitzensi-
rup und der Kindergarten Neuhausen
bereitet eine eigene kleine Abschieds-
feier für die kommende Woche vor.

Bürgermeister Link sprach von ei-
nem schweren Abschied, habe man
sich doch in den vergangenen Jahren an
die freundschaftliche und fürsorgliche
Arbeit der Pfarrerin gewöhnt. Sie habe
es immer verstanden, Brücken zu bau-
en und sei in ihrer weltoffenen Art auch
der Ökumene zugetan. Diese Einstel-
lung werde ihr sicher bei ihrer zukünfti-
gen Arbeit eine große Hilfe sein, so Fritz
Link.

Benigna Carstens wird als eine von
fünf Angehörigen der Kirchenleitung
der Herrnhuter Brüdergemeine künftig
für die deutschen Gemeinden zustän-
dig sein. Die Pfarrerin selber sieht die-
sen Neuanfang auch als Chance für sich
selber. Man könne bei einem solchen
Neubeginn auch sein eigenes, manch-
mal festgefahrenes Denken und Han-
deln überprüfen und auch für sich sel-
ber neue Akzente setzen, so Benigna
Carstens. Sie jedenfalls freue sich auf
die neue Aufgabe in Herrnhut.

Die Herrnhuter Brüdergemeine ist eine
überkonfessionell-christliche Glaubens-
bewegung. Gegründet wurde sie im 18.
Jahrhundert von Nikolaus Ludwig Graf
von Zinzendorf. 825 000 Mitglieder, die
weltweit in 19 selbständigen Kirchen
organisiert sind, bilden den Kern der
Glaubensgemeinschaft, die heute noch
missionarisch tätig ist. Der deutsche
Zweig der Brüdergemeine ist unter
anderem Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in Deutsch-
land und assoziiertes Mitglied der
Evangelischen Kirche in Deutschland.
(in)

Brüdergemeine

Blitzer-Abzocke 
in der Herdstraße
Zur Umleitung der Bundesstraße 33
durch die Tempo-30-Zone in Mönchweiler

Vor einigen Tagen bin ich durch die
Herdstraße in Mönchweiler gefahren,
in der eine Tempo-30-Zone eingerich-
tet ist und musste feststellen, dass man
aus der Not eine Tugend gemacht hat,
indem man hier eine mobile Blitzanla-
ge aufgestellt hat. Da die Bundesstra-
ße 33 ja in Mönchweiler einseitig auf-
grund von Straßenarbeiten gesperrt ist,
wird der gesamte Verkehr über die
Herdstraße umgeleitet. Bedeutet: Hier
sind richtig viele Pkw und Lkw unter-
wegs und nicht alle werden die 30 Stun-
denkilometer einhalten und somit
kann die Stadt richtig schön zur Kasse
bitten. Das ist meiner Meinung nach
reine Abzocke der Verkehrsteilnehmer.
Es handelt sich hier um ein Wohnge-
biet, da ist verständlich, dass bei nor-
malem Verkehr auch eine 30er-Zone
okay ist. Allerdings kann doch nicht ein
ganzer Verkehrsstrom einer Bundes-
straße über eine 30er-Zone geleitet
werden und dann bitte ich auch noch
alle zur Kasse. Bei unserem heutigen
Verkehrsaufkommen, kommt es hier
auch schnell zum Verkehrskollaps.
Kerstin Müller, St. Georgen

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.

Lesermeinung

Königsfeld – Zehn Jahre lang haben sie
am Grundstein ihrer Bildung gearbei-
tet, jetzt haben an den Zinzendorfschu-
len 43 Realschüler die mittlere Reife ge-
schafft. Dies meldet die Schule in einer
Pressemitteilung. Bei dem Gottes-
dienst im Kirchensaal verglichen sie die
Schulzeit mit einer Reise in einem Om-
nibus der Zinzendorf-Linie. Der Fah-
rerwechsel alle paar Schuljahre mar-
kiert neue Klassenlehrer, am Ende der
Fahrt besteht die Umsteigemöglichkeit
etwa zum Beruflichen Gymnasium
oder zur Erzieherausbildung.

Von den Schülern der beiden Real-
schulklassen haben sich einige durch
besondere Leistungen hervorgetan.

Der Abteilungsleiter der Realschulen,
Stefan Giesel, und der Schulleiter Rai-
ner Wittmann verliehen den Preis des
Elternbeirats für soziales Engagement
an Valerie Knöbel. Den besten Ab-
schluss schaffte Alina Schaumann (1,1),
gefolgt von Philipp Angst (1,2). Ma-
thematikpreise gingen an Nele Schmal-
bach und Sara Nacci, Tamino Burk be-
kam den Kunst- und Theaterpreis. 

Die Absolventen der 10Ra: David
Baumhäckel, Pfaffenweiler; Tamino
Burk, Furtwangen; Moritz Fischer, Kö-
nigsfeld; Ayleen Lara Fossé, Königsfeld;
Janika Hempel, Niedereschach; Alica-
Maria Huth, Villingen-Schwenningen;
Valerie Knöbel, Königsfeld; Stefanie An-
na Lamparter, Niedereschach Andre
Metzger, Niedereschach; Natalie
Obergfell, Königsfeld; Raphael Oberg-
fell, Königsfeld; Kerem Sahin, Königs-
feld; Alina Schaumann, Niedereschach;

Johanna Laetitia Schindewolf, Bad Boll;
Philip Schmal, Überlingen; Nele
Schmalbach, Villingen-Schwenningen;
Helen Schulz, Metzingen; Pascal Seil-
nacht, Niedereschach; Patrick Thoma,
Gutach; Katrina Tober, Königsfeld;
Marlene Vath, Achern. 

Die Absolventen der 10Rb: Philipp
Angst, Deisslingen; Veronika Beha,

Dauchingen; Clemens Ergenzinger, Vil-
lingen-Schwenningen; Anna Theresia
Gerhardt, Königsfeld; Johannes Hof-
mann, Villingen-Schwenningen; Lara-
Maria Hübner, Schramberg; Daniel
Hummel, Königsfeld; Philipp Kienöl,
Deisslingen; Julian King, Zimmern; Sa-
rah Kühling, Mönchweiler; Michaela
Valeria Kühn, Donaueschingen; Marvin

Marquardt, Geisingen; Sven Maurer,
Königsfeld; Moritz Messner, Königs-
feld; Sara Nacci, Donaueschingen;
Hanna Reiner, Königsfeld; Hannah
Schaetz, Königsfeld; Kira Schick, Deiss-
lingen; Pius Schönemann, Dunningen;
Lucas Schrenk, Bad Dürrheim; Simon
Schyle, Königsfeld; Dirk Walter, Königs-
feld.

Stolz auf mittlere Reife

Die stolzen Realschul-Absolventen stellen sich zum Gruppenbild. B I L D :  S C H U L E

43 Realschüler haben an den
Zinzendorfschulen ihren Ab-
schluss gemacht

Mönchweiler (put) Die Alemannenhal-
le in Mönchweiler war Treffpunkt von
vielen Kaninchenfreunden. Züchter,
Kaninhopper und Haustierfreunde
nutzten die Gelenheit zum Austausch
und geselligen Beisammensein.

Auf der Stirnseite der Alemannenhal-
le stellten auf Einladung des Kanin-
chenzuchtvereins C1 Mönchweiler die
Züchter ihre Tiere aus. 32 Rassen und
damit sogar noch mehr als angekündigt
waren zu sehen. Interessierte Blicke zog
unter anderem eine Neuzüchtung auf
sich: weiße Zwergkaninchen mit der
Mähne eines Löwens. „In Deutschland

haben sich bislang etwa 30 Züchter die-
ser neuen, allerdings noch nicht aner-
kannten Rasse angenommen“, berich-
tet Gerd Wimmer, der Vorsitzende der
Kaninchenzüchter aus Mönchweiler.
Durch die Zusammenzucht mehrerer
Rassen ist es möglich, solch ein interes-
sant aussehendes Tier zu züchten.

Unmittelbar neben den Boxen mit
den ausgestellten Kaninchen haben Le-
na, Milena und Angela von der Gruppe
„Hoch und weit Kaninhop-Sport“ aus
Zell am Harmersbach sowie Lea von
den Kaninchenzüchtern aus Mönch-
weiler einen Sprungparcours für ihre
langohrigen Freunde aufgebaut. Mit
zehn springenden Kaninchen sind die
Mädchen aus dem Ortenaukreis nach
Mönchweiler gekommen. Seit fünf Jah-

ren haben sie sich diesem Hobby ver-
schrieben. „Es gibt unter den Kanin-
chen absolute Talente für den Kanin-
hop“, erzählt die 16-jährige Lena, die
bei den Europameisterschaften bereits
einen vierten Platz belegte. Bei einer
Vorführung zeigen die Mädchen, was
die Tiere drauf haben. Zur Belohnung
spendete Gerd Wimmer ihnen zwei Tie-
re aus seiner Zucht für den Kaninhop-
Nachwuchs.

Der gestuhlte Bereich der Halle, in
dem auch die große Tombola mit ihren
Preisen wartete, war insbesondere am
Samstagabend, aber auch am Sonntag-
mittag Treffpunkt der Besucher. Beglei-
tet von der Musik von Alleinunterhalter
Markus Neithart herrschte hier am
Samstag beste Stimmung.

Kaninchenschau zeigt viele Facetten

Lena und ihr Kaninchen bewältigen beim
Kaninhop im Rahmen der Kaninchenschau
in Mönchweiler souverän die aufgestellten
Hindernisse. B I L D :  P U TS C H BAC H

Kleine weiße Löwen und springen-
de Vierbeiner überraschen

Königsfeld – Alt-Ministerpräsident Er-
win Teufel wird heute um 19.30 Uhr im
„Haus des Gastes“ zum Thema „Europa
– Herkunft und Zukunft“ referieren. Zur
anschließenden Diskussion stehen
auch der CDU-Bundestagskandidat
Thorsten Frei und der CDU-Ortsver-
bandsvorsitzender Klaus Vollprecht zur
Verfügung. 

Erwin Teufel hält
Vortrag über EU

Mönchweiler (put) Die Frauengymnas-
tikgruppe des Turnvereins feiert ihren
Saisonabschluss am heutigen Diens-
tag, 9. Juli, um 20 Uhr im Fohrenhof in
Unterkirnach. Treffpunkt zur Abfahrt
ist um 18.30 Uhr an der Alemannenhal-
le. Zuerst steht ein kleiner Spaziergang
auf dem Programm. 

Frauengymnastik
feiert Abschluss

Großer Abschied für die Pfarrerin

Bedankt sich für den tollen Abschied, den
die Kindergärten der Gemeinde ihr bereitet
haben: die scheidende Pfarrerin Benigna
Carstens. B I L D :  F E I N

➤ Benigna Carstens
wechselt nach Herrnhut

➤ Königsfeld sagt ihr ein
stimmungsvolles Adieu

➤ Singstunde bietet 
einen perfekten Rahmen

V O N  R Ü D I G E R  F E I N
................................................

Bei schönstem Wetter
waren viele Mitglieder
der evangelischen
Gesamtgemeinde der
Einladung gefolgt,
gemeinsam mit Beni-
gna Carstens deren
Abschied zu feiern.
B I L D E R :  F E I N  

Königsfeld (kst) Die Bismarckstraße ist
seit Montagmorgen ohne Telefon und
Internet. Die Telekom bestätigte die
Störung. Wann diese behoben werden
soll, ist noch unklar. Für viele ältere Bür-
ger ist dieser Zustand sehr unbefriedi-
gend, da sie kein Mobiltelefon besitzen
und im Notfall keine Hilfe holen kön-
nen. Zur Zeit wird die Straße in größe-
rem Umfang saniert.

Bismarckstraße
ist ohne Telefon 

Südkurier, 9. Juli 2013


